
MMK “Abnehmen mit System“   - Einheit 2 
 

Themen: 
 

1. Das StuDoQ-Register – der erste Fragebogen 

2. Der Weg des Patienten  

3. Voraussetzungen anhand der S3-Leitlinie 

4. Die Rolle der Selbsthilfe in der Adipositas-Therapie 

5. FAQ 
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1. Das StuDoQ-Register – der erste Fragebogen 
 

Das StuDoQ-Register dient in erster Linie der Qualitätssicherung, 
wir möchten Ihre Behandlung durch umfangreicheres Wissen 
immer weiter verbessern. 
Wir möchten die Forschung mit unseren Daten unterstützen. 
Alle Eure Daten werden dort anonym hinterlegt! 
Die Teilnahme am Register ist freiwillig und kann jederzeit 
widerrufen werden. 
Bitte gebt uns Euer Einverständnis um die Adipositas-Chirurgie 
voranzubringen. 
 
Ihr habt Fragebögen von mir erhalten …. 
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StuDoQ - Merkblatt 
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StuDoQ – Einverständnis – Seite 4 

4 



StuDoQ – Einverständnis – Seite 4 
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Bleibt frei 



StuDoQ – Einverständnis – Seite 4 
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Bleibt frei 

Bitte ausfüllen 



StuDoQ – Einverständnis – Seite 4 
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Bleibt frei 

Bitte ausfüllen 

Entscheiden Sie sich … 



StuDoQ – Einverständnis – Seite 4 
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Bleibt frei 

Bitte ausfüllen 

Entscheiden Sie sich … 

… ein zweites mal 



StuDoQ – Einverständnis – Seite 4 
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Bleibt frei 

Bitte ausfüllen 

Entscheiden Sie sich … 

… ein zweites mal 

2-mal unterschreiben 



StuDoQ - Anamnesebogen 
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StuDoQ - Anamnesebogen 
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Raucher □               Nichtraucher □            ehemaliger Raucher □           wie lange geraucht _____ Jahre 
 
Zigaretten/Tag _____                 Seit wann Nichtraucher _____   



StuDoQ - Anamnesebogen 
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StuDoQ - Anamnesebogen 
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StuDoQ - Anamnesebogen 
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Folgende Unterlagen lasst Ihr uns bitte wieder zukommen: 

• die ausgefüllte und unterschriebene Einverständniserklärung “StuDoQ“ 

• Die ausgefüllte und unterschriebene Einverständniserklärung „Datennutzung“ 

• den ausgefüllte Anamnese-Fragebogen 

• den unterschriebenen Behandlungsvertrag (ein Exemplar) 

 

Das könnt Ihr auf 2 Arten machen: 

1. auf dem Postweg 

2. als Mailanhang an ralf.sann@klinikum-lippe.de 

 

Das Merkblatt mit dem Duplikat der Einverständniserklärung verbleibt bei Euch. 



Unser Team 

Ralf Sann 

Zentrums-Koordinator 

Dr. Michael Leitz 

Oberarzt 

Dr. Swar Alhisso 

Facharzt 

Dr. Jan Hoppe 

Facharzt 

Sabine Brandt 

Ernährungsberatung 

Silka Göhler 

Ernährungsberatung 
Anja Redecker- 

Kohlwey 

Verhaltenstraining 

Brigitte Mühlenkord 

Ernährungsberatung 
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Nicola Risse 

Ernährungsberatung 

Verhaltenstraining 



• Patienten mit einem BMI ≥ 35 kg/m² mit einer oder mehreren Adipositas-assoziierten 

Begleiterkrankungen wie 

• Diabetes mellitus Typ 2 

• koronare Herzerkrankung, Herzinsuffizienz, arterieller Hypertonus 

• Hyperlipidämie, Nephropathie 

• Obstruktives Schlafapnoesyndrom (OSAS), Adipositas-Hypoventilationssyndrom 

• nicht alkoholische Fettleber (NAFLD) oder nicht alkoholische Fettleberhepatitis (NASH) 

• Pseudotumor Cerebri 

• Gastroösophageale Refluxerkrankung (GERD) 

• Asthma 

• chronisch venöse Insuffizienz 

• Harninkontinenz 

• immobilisierende Gelenkerkrankung 

• Einschränkungen der Fertilität oder polyzystisches Ovarialsyndrom 

 

 

Voraussetzungen für operative Therapie 
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oder 

einfach 

nur 

ein 

BMI 

> 40 kg/m² 
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Voraussetzungen für operative Therapie 



• Ausschluss unbehandelter psychologischer Ursachen 

(psychologische Stellungnahme) 

• Ausschluss unbehandelter organischer Ursachen (Laborparameter) 

• Tolerables Operationsrisiko 

• Ausschöpfung konventioneller Möglichkeiten  multimodaler Kurs 

über mindestens 6 Monate 

• ausreichende Motivation 

• Möglichkeit einer lebenslangen Nachsorge 
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Voraussetzungen für operative Therapie 



          

Termine bis zur OP 
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Termine & Aufgaben  Abnehmen mit System  Kurs 42 

Dozenten:  Ralf  Brigitte  Anja  donnerstags 

Bei Beginn des Kurses auch mit dem Bewegungstagebuch beginnen (mind. 2 Stunden pro Woche)   

Einführung --   07.01.2021  Online-Seminar        

Ablauf/Planung --  14.01.2021  Online-Seminar        

BIA-Messung und Einzelgespräch mit mir, bei Bedarf   Ralf Sann 05231 72-5584   

Termin für psychologische  Stellungnahme jetzt anfragen  K. Ehbrecht 05261 660223 oder  

 (zum Ausschluss psychologischer Ursachen)   Dr. A. Bransi 05231 4566730   

Ernährung 01   21.01.2021  Online-Seminar        

Ernährung 02   28.01.2021  Online-Seminar        

Verhalten 01   04.02.2021  Online-Seminar        

Verhalten 02   18.02.2021  Online-Seminar        

Termin beim Endokrinologen vereinbaren (Ausschluss organischer Ursachen) Dr. Kühn-Velten: 05222 8076 570  

Ernährung 03   25.02.2021  Online-Seminar        

Verhalten 03   04.03.2021  Online-Seminar        

Chirurgie --   11.03.2021  Online-Seminar        

Ernährung 04   25.03.2021  Online-Seminar        

Verhalten 04   15.04.2021  Online-Seminar        

Antrag --   29.04.2021  Online-Seminar        

Termin zum Arzt- und Antragsgespräch vereinbaren    Sekretariat: 05231 72-1151   

(chirurgische Stellungnahme) & (Antragsvorbereitung)     Ralf Sann:   05231 72-5584   

Ernährung 05   06.05.2021  Online-Seminar        

Kochen --   20.05.2021 Online-Seminar        

Verhalten 05   10.06.2021  Online-Seminar        

Spätestens 3 Wochen vor Kursende mit dem Ernährungstagebuch beginnen (2 Wochen, Ralf vorlegen)   

Ernährung 06   17.06.2021  Online-Seminar        

Verhalten 06   01.07.2021  Online-Seminar        

Nachsorge/Abschluss --  08.07.2021  Online-Seminar        

 



Unterlagen, die ich besorgen muss 

Ausschluss psychologischer Ursachen  psychologische Stellungnahme 
 
Ausschluss organischer Ursachen  Laborwerte vom Hausarzt/Endokrinologe 
 
Dokumentation Begleiterkrankungen  Ärztliche Befundberichte 
 
Dokumentation Ernährung   Ernährungstagebuch über 2 Wochen 
     vom Ende des Kurses 
 
Ausschöpfung konservativ   Diät- und Gewichtslebenslauf 5 - 10 Jahre 
 
Persönliche Stellungnahme   Kurze Beschreibung der momentanen  
        Situation 
 
Motivation/Compliance   Motivations-Schreiben (was hast Du  
     verändert, was sind Deine Ziele, was bist 
     Du bereit dafür zu tun … 

20 



Selbsthilfe in der Adipositas-Therapie 
 

• Erfahrungsaustausch unter Betroffenen und Angehörigen 

• Suchen und Finden gemeinsamer Lösungen und Hilfen 

• Gegenseitige Information/Aufklärung 

• Eine Gemeinschaft, in der man sich nicht erklären muss 

• Gegenseitige Unterstützung 

• Gemeinsame Aktivitäten 

• Fachliche Hilfe und Unterstützung durch Vorträge, Workshops und Exkursionen 
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Selbsthilfe in der Adipositas-Therapie 
 

Adipositas-Selbsthilfe-Lippe   Kontakt: Christine Sann 

https://www.asl-lippe.de   mail@asl-lippe.de 

     Tel: 05232 980 7999 

 

Die Gruppe macht momentan keine realen Treffen, trifft sich aber online. 

 Die nächsten Online-Treffen finden an folgenden Terminen statt: 

14.01. – 21.01. – 28.01. – 04.02. jeweils ab 19:00 

Adresse des Konferenzraums:  meet.jit.si/novemberonline 

Weitere Infos zur Gruppe finden Sie auf der Website der ASL 
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    Frequently 

    Asked 

    Questions 
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Wer darf eine psychologische Stellungnahme schreiben? 
 
Ein MHP  
Unter dem Überbegriff „Mental Health Professional“ werden 
zusammengefasst: 
 
- Facharzt für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie oder 
- Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie oder 
- Psychologischer Psychotherapeut  

25 

F A Q 



Könnt Ihr einen Psychologen empfehlen? 
 
Ja, es gibt 2, mit denen wir im Rahmen der Zentrumskooperation zusammenarbeiten: 
 
Frau Karin Ehbrecht 
Fachärztin für Psychiatrie und  Psychotherapie 
Paulinenstraße 20 
32657 Lemgo 
Tel: 0 52 61 / 66 02 23 
 
 
Herr Dr. Ahmad Bransi 
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie 
Paulinenstraße 25 
32756 Detmold 
Telefon:05231 4566730 
 
Solltet Ihr bereits in psychologischer Behandlung sein, fragt zuerst Euren Therapeuten – 
er/sie kennt Euch am besten. 
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F A Q 



Was muss drinstehen, in so einer psychologischen Stellungnahme? 

 

Es sollte drinstehen, das Ihr akut an keiner nicht therapierten psychischen Erkrankung 

leidet, die eure Gewichtsprobleme auslösen, wie zum Beispiel eine BID (Binge-Eating-

Disorder = Essanfälle mit Kontrollverlust), oder eine nicht therapierte Borderline-Störung 

 

Es sollte ferner drinstehen, dass aus fachärztlicher Sicht nichts gegen eine solche OP spricht, 

Ihr also psychisch stabil seid und die Tragweite einer solchen OP überblicken könnt. 

 

Es sollte drinstehen, das evtl. alte psychologische Episoden therapiert sind. 
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F A Q 



Was muss drinstehen, in so einer psychologischen Stellungnahme? 

 

Bei allen Patienten soll eine Beurteilung bezüglich aktueller und früherer psychischer 

Störungen (v.a. affektive Störungen, Angststörungen, Persönlichkeitsstörungen, 

Substanzgebrauchsstörungen und Essstörungen) und bezüglich aktueller und früherer 

absichtlicher Selbstbeschädigung (v.a. Suizidversuche) vorgenommen werden.  
 

Alle Patienten sollen bezüglich eines problematischen Alkoholkonsums und anderer 

Substanzabhängigkeiten gescreent werden.  
 

Es soll die Motivation für den Eingriff sowie die bisherige Adhärenz mit medizinischen 

Maßnahmen (als möglicher Hinweis auf die Adhärenz mit der Teilnahme an der Nachsorge 

und der Einnahme der Supplemente zur Prophylaxe eines Mangels) abgeschätzt werden.  
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F A Q 



Was muss drinstehen, in so einer psychologischen Stellungnahme? 

 

Psychische Erkrankungen, Binge-Eating-Störung oder kindliche Missbrauchserfahrung 

stellen keine generelle Kontraindikation gegen adipositaschirurgische bzw. metabolische 

Operationen dar. 

Patienten sollen nicht einem Eingriff unterzogen werden, wenn folgende 

Kontraindikationen bestehen: 

• instabile psychopathologische Zustände, 

• aktive Substanzabhängigkeit, 

• eine unbehandelte Bulimia nervosa 

Können die als Kontraindikationen genannten Erkrankungen und Zustände erfolgreich 

behandelt werden oder können psychopathologischen Zustände in einen stabilen Zustand 

überführt werden, sollte eine Re-Evaluation erfolgen.  

29 

F A Q 



Wie läuft das mit den Laborwerten? 
 
 
Benötigt werden: 
Schilddrüsenwerte  T3, T4, TSH 
Zuckerstoffwechsel  Hba1C, Glukosetoleranztest 
Cortisol   Cortisol-Tagesprofil   (Hausarzt) 
Cortisol   Dexamethason-Suppressionstest (Endokrinologe) 
 
Zur Not beim Hausarzt 
 
besser bei der Endokrinologin 
Dr. Kühn-Velten 
Siemensstraße 40 
32105 Bad Salzuflen 
Tel: 0 52 22 / 80 76 - 5 70 Bitte vor Anruf Überweisung vom Hausarzt besorgen! 
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F A Q 



Wie läuft das mit der Bewegung? 
 

Über einen Zeitraum von kumulativ sechs Monaten in zwei Jahren soll eine 
sportliche Betätigung (vorzugsweise Ausdauer- oder Kraftausdauersport) von mindestens 
zwei Stunden Umfang pro Woche erfolgen, falls keine Barrieren bestehen (z. B. Gonarthrose 
oder Scham beim Schwimmen).  
 

Ihr müsst während der gesamten Kurs-Zeit, also die vollen 6 Monate eine zusätzliche 
Bewegungszeit von 2 x 1 Stunde pro Woche machen und dokumentieren. 
 

Was ist zusätzliche Bewegung? 
Alles, was nicht zu den alltäglichen Verrichtungen gehört, wie Haushalt und Arbeit. 
Auch die Hunderunde ist eine normale Verrichtung, darum vergessen wir den Hund und 
nennen das “Walken“, also zügiges Gehen. 
 

Weitere Möglichkeiten der Bewegung sind: Reha-Sport, Fitness-Studio, Sportvereine, aber 
auch alle ernsthaften Bemühungen in Eigenregie. 
 

Wichtig bei alledem ist eine gute, lückenlose Dokumentation über die gesamten 6 Monate. 
Einen Vordruck zu Dokumentation Ihrer Bewegung habt Ihr erhalten. 
 

Wer einen Schrittzähler hat, schreibt bitte auch die Tagesschritte auf. 
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F A Q 



Muss ich alle meine Bewegungseinheiten und Diätversuche 
belegen? 
 

Nein, das müsst Ihr nicht! 

Ihr belegt, was Ihr belegen könnt, aber grundsätzlich ist Euren Ausführungen Glauben zu 

schenken, sagt die Leitlinie. 

 

Das gilt sowohl für die Bewegung, als auch für den Diät- & Gewichtslebenslauf. 

Woher sollen Belege für 5 oder 10 Jahre alte Maßnahmen kommen? Sowas hebt man doch 

nicht auf.     
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F A Q 



Muss ich eine Selbsthilfegruppe besuchen? 
 

Nein, das müsst Ihr nicht! 

 

Wenn dem so wäre, würde gegen Grundsätze der Selbsthilfe verstoßen. 

Es kann nicht angehen, das ein Unternehmen, wie eine Krankenkasse oder eine Klinik einen 

Ehrenamtler, den Organisator einer SHG, zum Erbringen einer Leistung verpflichtet und das 

auch noch ohne ihn zu fragen. 

 Es ist aber leider die billigste Lösung, um notwendig Informationsarbeit nicht selbst 

verrichten zu müssen     
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F A Q 



Wann mache ich welchen Termin? 
 

Koordinator-Erstgespräch  sofort 

Psychologe   sofort 

Endokrinologe   am Ende des 1. Kursdrittels 

Arzt-Stellungnahme   

Koordinator-Antrag    

Einzeltermin Ernährung  vereinbart die Dozentin mit Euch 

Einzeltermin Verhalten   vereinbart die Dozentin mit Euch 

Magenspiegelung   bei der OP-Planung nach Kostenzusage  
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F A Q 

Doppeltermin – mache ich nach Einheit “Antrag“  



Hausaufgabe: 

Bitte schickt folgende Dokumente ausgefüllt an mich: 

• Einverständnis Datennutzung 

• Einverständnis StuDoQ 

• Anamnesefragebogen StuDoQ 

• Ein Exemplar des Behandlungsvertrags 
 

Entweder per Post an   oder per Mail an 

     Klinikum-Lippe   ralf.sann@klinikum-lippe.de 
     Sekretariat Prof. Hiller 
     Röntgenstraße 18 
     32756 Detmold 
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F A Q 



Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit 
 

Das Handout zu diesem Webinar findet Ihr unter folgender 
Webadresse: 

 
https://www.asl-lippe.de/zentrum/Handout_AblaufPlanung.pdf 
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